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Nach der Annahme einer 
neuen Verfassung durch die 
Verfassungsgebende Ver­
sammlung nahm Ende Sep­
tember die Königliche Regie­
rung Kambodschas ihre Tä­
tigkeit auf. Erster Premier­
minister ist Prinz Ranariddh 
von der in den Wahlen sieg­
reichen Front Uni National 
Pour Un Cambodge Indepen­
dent, Neutre, Pacifique et Co- 
operatif (FUNCINPEC); Zwei­
ter Premierminister ist Hun 
Sen von der Kambodschani­
schen Volkspartei (CPP), die 
bis Ende 1992 allein die Macht 
ausübte. Die Zahl der Minister 
wurde gegenüber der Über­
gangsregierung von 27 auf 18 
verringert: die Posten wurden 
zwischen FUNCINPEC und 
CPP aufgeteilt. Die Buddhist 
Liberal Democratic Party 
(BLDP) unter Son Sann ist 
aufgrund ihres geringen Stim­
menanteils bei den Wahlen 
nur mit Staatssekretären in der 
Regierung vertreten.
Nach der Verfassung wird 
Kambodscha jetzt von einem 
König beherrscht, der jedoch 
nicht regiert. Zum König von 
Kambodscha wurde erneut 
Sihanouk gekrönt. Die Ver­
fassung sieht ferner eine Ge­

Nach 20jähriger Unterbre­
chung hat der Internationale 
Währungsfonds (IWF) am 4. 
Oktober Kambodscha erstmals 
wieder ein Darlehen in Höhe 
von neun Millionen US-Dollar 
gewährt. Die Bekanntgabe 
erfolgte, nachdem Kam­
bodschas Schulden von etwa 
52 Millionen US-Dollar ge­
genüber dem IWF von einer 
unterstützenden Staatengrup­
pe, an deren Spitze Frankreich 
und Japan stehen, beglichen 
worden waren.
Die Mittel wurden im Rah­
men der Systemumwand- 
lungs—Fazilität (STF) des 
Fonds bewilligt, die im April 
1993 geschaffen wurde, um 
den ehemals staatlich kontrol­
lierten Volkswirtschaften den 
Übergang zur Marktorientie­
rung zu erleichtern. Kam­
bodscha ist erst das siebte 
Land, dem STF-Mittel gewährt 
wurden.

waltenteilung vor. Das Parla­
ment kann die Regierung auf- 
iösen und umgekehrt. Für die 
Regierung ist eine Zweidrittel­
mehrheit nötig. Laut Ranariddh 
soll das Zweidrittelquorum je­
doch nur auf die Wahl oder 
Abwahl der Regierung sowie 
auf Gesetze, die in Verbindung 
zur Verfassung stehen, ange­
wandt werden.
Der König soll laut Rana­
riddh als Garant der nationalen 
Unabhängigkeit und Einheit 
die nationale Aussöhnung im 
Lande fördern. Deshalb habe 
der König keinerlei Machtbe­
fugnisse.
Die Khmer Rouge (KR) ha­
ben die Wiedereinführung der 
Monarchie sowie die neue 
Verfassung anerkannt. Die 
Machtlosigkeit des Königs wird 
jedoch von ihnen kritisiert. In 
ihren Augen wird Kambodscha 
nach wie vor von der Macht­
struktur beherrscht, die die 
Vietnamesen 1979 eingesetzt 
haben. Trotz der Bildung einer 
Koalitionsregierung sei die alte 
Administration nahezu voll­
ständig an der Macht und übe 
Druck auf das Kabinett und 
den König aus.
vgl. SWB28.9., 1.10., 13.10., 23.10.

Wie es anläßlich der Be­
kanntgabe des neuen Darle­
hens durch den IWF hieß, 
haben die vor acht Jahren in 
Kambodscha eingeleiteten 
marktorientierten Reformen 
noch keine eindeutigen Er­
gebnisse gezeitigt, was auf 
den fortdauernden Bürgerkrieg 
im Land und die Einstellung 
der Hilfe seitens der ehema­
ligen Sowjetunion und der 
Länder Osteuropas in den 
späten achtziger und frühen 
neunziger Jahren zurückzu­
führen sei. Auch während der 
ersten Hälfte 1993 hätten sich 
die Geberländer aufgrund der 
ungewissen Lage im Zusam­
menhang mit den Wahlen mit 
einer substantiellen Hilfe zu­
rückgehalten.
Das gegenwärtige Wirt­
schaftsreformprogramm der 
Regierung ist auf die Redu­
zierung der Inflation von 177 
Prozent im Jahr 1992 auf zehn

Prozent im nächsten Jahr 
ausgerichtet. Auch hofft die 
Regierung, daß die diesjährige 
Wachstumsrate von etwa 5,5 
Prozent auf sieben bis acht 
Prozent im kommenden Jahr 
steigen wird. Um diese Ziele 
zu erreichen, werde eine re­
striktive Währungspolitik be­
trieben. Außerdem würden die 
Wechselkurse im nächsten 
Jahr vereinheitlicht und die 
meisten Devisenbeschränkun­
gen aufgehoben werden, teilte 
der IWF mit.
Die Regierung beabsichtige 
ferner, das Steuergesetz zu 
reformieren und bis Ende des 
Jahres ein Programm zur 
Umstrukturierung und Redu­
zierung des staatlichen Un- 
temehmenssektors auszuar­
beiten, das der Zentralbank zu 
mehr Unabhängigkeit verhel­
fen soll.

vgl. MDA 7.10.

Hardliner neuer 
Präsident der 
Nationalversammlung

Zum Präsidenten der Na­
tionalversammlung wurde der 
Vorsitzende der Kambodscha­
nischen Volkspartei (CPP), 
Chea Sim, gewählt. Er hat­
te diesen Posten bereits zehn 
Jahre lang unter dem CPP- 
Regime inne. Einige FUN- 
CINPEC-Mitglieder verwei­
gerten ihre Zustimmung und 
sprachen sich für Son Sann 
von der Buddhist Liberal De­
mocratic Party (BLDP) aus, 
der Präsident der Verfas­
sungsgebenden Versammlung 
war.

vgl. SWB 27.10.

Kambodscha erhält IWF-Kredit
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Kurzmeldungen
Die Uno-Mission in 
Kambodscha wurde im 
November offiziell been
det. Der Uno-Sicherheits- 
rat beschloß, ein Uno-Bü- 
ro und ein Uno-Men- 
schenrechtsbüro in Kam­
bodscha zu unterhalten, 
sowie die Unterstützung 
der Minenräumungen fort­
zuführen. (SWB26.10)
Premierminister Rana- 

riddh und Chea Sim haben 
als Vorsitzende ihrer Par­
teien ein Kooperationsab
kommen zwischen FUN- 
CINPEC und CPP unter­
zeichnet. Darin verpflichten 
sich beide Parteien, alle 
wichtigen politischen Fra­
gen miteinander zu disku­
tieren. (SWB 27.9.)
Der frühere Präsident 

des von Vietnam an die 
Macht gebrachten Regi­
mes, Heng Samrin, wurde 
zum persönlichen Berater 
von König Sihanouk er
nannt. (SWB 23.10., 5.11.)
Frankreich wurde vom 

2. Premier Hun Sen um 
Anti-Rebellen-Training 
gebeten. Militärhilfe im 
Kampf gegen die Khmer 
Rouge war ein Thema 
beim Besuch des franzö­
sischen Generalstabschefs 
Lanxade. (iht 21.10.)
Eine Spaltung in der 
Führung der Khmer 
Rouge sieht Premiermini­
ster Ranariddh. Eine Grup­
pe um Son Sen, leng Sary 
und anderen wolle zur Na­
tion zurückkehren. Sie 
könnten, so Ranariddh, oh­
ne Angst vor Verhaftung ei­
ne Partei und eine Zeitung 
aufbauen, sofern sie gel­
tendes Recht beachteten. 
(SWB 12.10.)
Deutschland hat diplo
matische Beziehungen 
zu Kambodscha aufge
nommen. Wolfgang Lerke, 
bislang deutscher Vertreter 
beim Obersten National rat 
(SNC), wurde am 3.10. 
zum Botschafter ernannt.
(MDA 7.10.)

Unrechtmäßig verkauftes 
Staatseigentum soll zu
rückgegeben werden. Die 
Regierung will laut Premier 
Ranariddh ein entspre­
chendes Gesetz einbrin- 
gen. Ausländern soll ver­
boten werden, öffentliches 
kambodschanisches Ei­
gentum zu kontrollieren 
oder zu besitzen. (swb4.ii.)

Regierung setzt auf 
Schwächung der 
Khmer Rouge

Die Regierungskoalition hat 
eine Propagandaoffensive 
begonnen, um Khmer Rouge- 
Soldaten zum Verlassen ihrer 
Einheiten zu bewegen. Gleich­
zeitig belagert die vereinigte 
Regierungsarmee mit über 
3.000 Soldaten das nördliche 
KR-Hauptquartier Anlung 
Veng. Zur Verteidigung dieses 
dem KR-Kommandanten Ta 
Mok zugerechneten Stütz­
punktes stehen etwa 1.000 
KR-Soldaten bereit, die durch 
örtliche Dorfbewohner unter­
stützt werden. Trotz der Re­
gierungsoffensive hat Rana­
riddh betont, daß die Tür zu 
einer Verhandlungslösung für 
die KR offengehalten werde. 
König Sihanouk soll sich ge­
gen einen Angriff auf KR- 
Zentralen ausgesprochen ha­
ben.
Wie Premierminister Rana­
riddh Ende Oktober vor Re­
portern ausführte, hält er einen 
Krieg gegen die KR für unver­
meidlich. Dabei müßten die KR 
um des Friedens willen elimi­
niert werden. Die KR seien je­
doch nicht mehr das wichtigste 
Problem, sondern vielmehr der 
Wiederaufbau des Landes.

- Anzeige -

Durch eine günstige soziale 
und ökonomische Entwicklung 
des Landes könnten die KR 
weiter geschwächt werden.
Seit Juni sollen nach An­
gaben der Regierung in 
Phnom Penh etwa 2.500 
Soldaten die KR verlassen 
haben. Auf Flugblättern soll 
die Regierung KR-Kämpfer 
zum Überlaufen auffordern. 
Laut Ranariddh werden sie 
ohne Diskriminierung als 
Bürger mit allen Rechten 
empfangen. Bei einem Eintritt 
in die Regierungsarmee 
könnten sie ihren bisherigen 
Dienstrang behalten.
Militärexperten schätzen, 

daß die KR derzeit zwischen 
6.000 und 9.000 Leuten unter 
Waffen haben. Gerade im 
Vergleich zur neu zusam­
mengesetzten Regierungsar­
mee gelten sie nach wie vor 
als diszipliniert und schlag­
kräftig. Ihre Waffenvorräte 
sollen für mindestens fünf 
Jahre reichen. Während einige 
Beobachter sogar zusätzliche 
Landgewinne der KR für mög­
lich halten, gehen Experten 
der Regierungsarmee von ei­
ner Schwächung der KR aus, 
die jedoch nicht ausreiche, um 
sie militärisch zu besiegen.
vgl. BPW22.10.; SWB 20.10., 29.10., 

4.11.; taz 5.11.

Runder Tisch mit 
Khmer Rouge 
verschoben

Wegen der Krebsbehand­
lung Sihanouks wurde der für 
November vereinbarte Runde 
Tisch zur nationalen Versöh­
nung in Kambodscha für un­
bestimmte Zeit verschoben. 
Sihanouk wird möglicherweise 
noch sechs Monate zur ärztli­
chen Behandlung in Peking 
bleiben. Die neue Königliche 
Regierung unter Ranariddh 
und Hun Sen hat ihrerseits 
betont, daß der Runde Tisch 
für sie keine dringende Ange­
legenheit sei. Beide Premier­
minister verlangen als Vorbe­
dingung von den Khmer Rou­
ge, daß diese nicht nur die 
Verfassung, sondern auch die 
Regierung anerkennen. Au­
ßerdem sollten die KR alle mi­
litärischen Aktivitäten einstel­
len sowie ihre Truppen und die 
von ihnen kontrollierten Ge­
biete bedingungslos,der Re­
gierung unterstellen.
Ex-Präsident Khieu Sam- 

phan war Anfang Oktober mit 
Sihanouk bei einem Treffen in 
Phnom Penh erneut überein­
gekommen, einen Runden 
Tisch mit Führern aller Partei­
en abzuhalten. Unter Leitung 
Sihanouks soll über die Um­
setzung des KR-Vorschlags 
vom Juli verhandelt werden, 
wonach die KR-Kämpfer in 
eine gemeinsame nationale 
Armee übergehen und KR- 
Vertreter eine Beraterrolle bei 
der Regierung erhalten.
Wie Khieu Samphan inzwi­
schen konkretisierte, soll am 
Runden Tisch der konkrete 
Prozeß zur Truppeneingliede­
rung und zur Beraterfunktion 
der KR beraten werden. Auf 
die Forderung nach einer 
Waffenruhe entgegnete Khieu, 
daß die Regierungstruppen 
gerade laut CPP-Verteidi- 
gungsminister Tie Banh die 
Eroberung von KR-Gebieten 
vorbereiteten und militärische 
Aktionen gegen KR-Stellun- 
gen durchführten. Er wieder­
holte den Vorschlag, ein ge­
meinsames Komitees zur 
Kontrolle der Waffenruhe zu 
bilden. Zur Übergabe der KR- 
Gebiete sagte der KR-Präsi- 
dent, daß Vietnam gleichzeitig 
die einverleibten Gebiete zu­
rückgeben sollte.
vgl. SWB 4.10, 19.10., 23.10., 29.10., 

4.11.
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